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GEMEINDE IFFEZHEIM BEBAUUNGSPLAN „SONDERGEBIET PFERDERENNBAHN" 

Rechtsgrundlagen: 

Baugesetzbuch (BauGB) 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 
(BGBl. I S. 466) 
Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) 
i.d.F. vom 05.03.2010 (GBl. 2010, 357) 
Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) 
i.d.F. vom 24.07.2000 (GBl. S. 582, ber. 698), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 
09.11.2010 (Gbl. S. 793, 962) 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) 
i.d.F. vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 2253) zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 
1509) 

Die Rechtsgrundlagen gelten jeweils in den am 11.10.2012 rechtskräftigen Fassungen. 

Satzungsbeschluss 

Aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) - jeweils in den am 16.01.2012 rechtskräftigen Fassungen - hat der Gemeinde­
rat in seiner Sitzung am den Bebauungsplan „Sondergebiet Pferderennbahn" mit örtlichen Bau­
vorschriften als Satzung beschlossen. 

Räumlicher Geltungsbereich 
Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften ist der 
zeichnerische Teil in der Fassung vom 11.10.2012maßgebend. 

Bestandteile der Satzung 
A Zeichnerischer Teil 
B Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
C Örtliche Bauvorschriften 
Anlagen 
D Hinweise 
E Begründung 
F Zusammenfassende Erklärung gem. § 10(4) BauGB 
Weitere Anlagen 
Umweltbericht als gesonderter Bestandteil der Begründung 

in der Fassung vom 11.10.2012 
in der Fassung vom 11.10.2012 
in der Fassung vom 11.10.2012 

in der Fassung vom 11.10.2012 
in der Fassung vom 11.10.2012 

in der Fassung vom 
30.06.2010 bzw. 01.08.2012 

Inkrafttreten 
Die Satzung über den Bebauungsplan „Sondergebiet Pferderennbahn" mit örtlichen Bauvorschriften 
tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BauGB in Kraft. 

Ordnungswidrigkeiten 
Ordnungswidrig im Sinne des § 75 (3) Nr. 2 LBO handelt, wer den aufgrund von § 74 LBO erlassenen 
örtlichen Bauvorschriften zuwider handelt. Auf § 213 BauGB (Ordnungswidrigkeiten) wird verwiesen. 
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GEMEINDE IFFEZHEIM BEBAUUNGSPLAN „SONDERGEBIET PFERDERENNBAHN" 

Verfahrensvermerke 

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB am 24.11.2008 

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB vom 
bis 

30.05.2011 
17.06.2011 

Frühzeitige Unterrichtung der Behörden gem. § 4 (1) BauGB vom 
bis 

13.05.2011 
17.06.2011 

Einholen der Stellungnahmen gem. § 4 (2) BauGB vom 
bis 

09.08.2012 
14.09.2012 

Öffentliche Auslegung 
(in der Fassung vom 16.01.2012) 

gem. § 3 (2) BauGB vom 
bis 

13.08.2012 
13.09.2012 

Satzungsbeschluss 
(in der Fassung vom 11.10.2012) 

gem. § 10 (1) BauGB am 

Ortsübliche Bekanntmachung / Inkrafttreten gem. § 10 (3) BauGB am 

Ausfertigung 
Der Bebauungsplan „Sondergebiet Pferderennbahn" mit örtlichen Bauvorschriften ist vom Gemeinde­
rat am als Satzung beschlossen worden. Es wird bestätigt, dass die Inhalte der Änderungen mit 
den ergangenen Beschlüssen des Gemeinderats übereinstimmen. 

Iffezheim, 

Peter Werler 
Bürgermeister 
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GEMEINDE IFFEZHEIM BEBAUUNGSPLAN „SONDERGEBIET PFERDERENNBAHN" 

A 
Zeichnerischer Teil des Bebauungsplans 
Siehe separate Planzeichnung 

B 
Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
Die Festsetzungen gelten i.V.m. den Festsetzungen des zeichnerischen Teils. 

1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 
Sondergebiet „Pferderennbahn" gem. § 11 BauNVO, unterteilt in Teilbereiche S01 bis S03. 
• Teilbereich S01 und S 0 2 : Zulässig sind nur die für den Pferderennbahnbetrieb notwen­

digen Nutzungen und baulichen Anlagen, insbesondere Tribünenbauten, Wettannahme­
stellen, Gastronomiebetriebe, Technik- und Nebengebäude, Führringe, Parkplätze sowie 
ein Kinderhort. Zulässig sind auch die für den Konzertbetrieb notwendigen Nutzungen und 
baulichen Anlagen. 

• Teilbereich S 0 3 : Zulässig ist nur ein Hotelbetrieb mit den hierzu erforderlichen Gebäu­
den und Nebenanlagen. 

• Ausnahmsweise zulässig sind in den Teilbereichen S 0 1 , S 0 2 und S 0 3 Wohnungen 
für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen. Solche Wohnungen müssen dem Betrieb zuge­
ordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sein. Freiste­
hende Wohnhäuser, die allein der Wohnnutzung dienen, sind unzulässig. 

2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 
• Das Maß der baulichen Nutzung wird festgesetzt durch die maximal zulässigen Grundflä­

chenzahl (GRZ) sowie die maximal zulässige Gebäudehöhe (GH) gemäß Eintrag im 
zeichnerischen Teil. 

• Die Gebäudehöhe (GH) ist das Maß zwischen der Oberkante des vorhandenen Gelän­
des an der jeweiligen Gebäudeaußenwand in Gebäudemitte und dem höchstgelegenen 
Punkt der Dachhaut. 

3 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 
• Abweichende Bauweise. In der abweichenden Bauweise a1 (maßgebend in den Teilbe­

reichen SOlund S02) sind Gebäude mit seitlichem Grenzabstand zu errichten, wobei 
Gebäudelängen über 50 m zulässig sind. In der abweichenden Bauweise a2 (maßgebend 
im Teilbereich S03) sind Gebäude mit seitlichem Grenzabstand zu errichten, wobei Ge­
bäudelängen bis 60 m zulässig sind. 

• Überbaubare Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen festgesetzt. 
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